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Zur Verhaftung des Köpenicker

Räuberhauptmanns
Wie wir im Telegrammteil der geſtrigen Nummer melden konnten iſt

die Räuberkomödie von Köpenick bis zum letzten Akt gediehen der große
Unbekannte iſt nunmehr aller Welt bekannt Der verwegene Gauner iſt
in der Perſon eines alten Zuchthäuslers des aus Tülſit gebürtigen
57 jährigen Schuhmachers Wilhelm Voigt von der Kriminalpolizei aus
geſorſcht und dingfeſt gemacht worden Der Verhaftete iſt nie Soldat
geweſen er hat ſchon 27 Jahre ſeines Lebens hinter Kerkermauern ver
bracht und wurde am 1 Februar d J aus dem Zuchthaus zu Rawitſch
entlaſſen

Auf der Suche nach dem Räuberhauptmann ſtudierte die Berliner
Kriminalpolizei alle Akten der ſchweren Verbrecher Hierbei ſtieß man auf
mehrere Perſonen denen die Tat wohl zuzutrauen war Zu dieſen gehörte
auch Voigt Weil man von ihm kein Bild beſaß ſo bemühte man ſich
ſeinen Aufenthalt zu ermitteln um auf andere Weiſe Material zu be
kommen Unterdeſſen kam unter den Tauſenden von Anzeigen auch eine
Mitteilung eines früheren Sträflings aus Rawitſch die auf die
richtige Spur führte Die auffallende Tatſache daß aus Berliner Ver
brecherkreiſen keine Anzeigen eingingen iſt jeßt erklärlich Voigt hatte Berlin
ſteis gemieden war erſt kürzlich dahin gekommen hatte aber keinen
Verkehr mit Verbrechern Nach Verbüßung ſeiner letzten Strafen
in Rawitſch war Voigt wie die weiteren Ermittlungen ergaben
nach Wismar gegangen Dort fand er bei einem Hof
ſchuhmachermeiſter Beſchäftigung und trotz der Polizei
aufſicht bald eine Art Vertrauensſtellung denn er iſt ein ſehr geſchickter
Arbeiter Nach ſeinen Grundſätzen brachte er es wie er ſagte nicht
über das Herz einer Privatperſon auch nur einen Pfennig wegzunehmen
Voigt wäre in Wismar geblieben wenn er gekonnt hätte Aber die
mecklenburgiſche Landesverwaltung wies ihn aus und ſo kam er im Juni
d J nach Rixdorf wo ſeine verheiratete Schweſter eine Frau Menz
eine kleine Seifenhandlung betreibt Mit ſeiner Schweſter ließ er ſich
einmal photographieren Ein Bild ſandte er in dankbarer Verehrung
ſeinem früheren Arbeitgeber dem Hofſchuhmachermeiſter in Wismar und
ſo erhielt es im Laufe ihrer Nachforſchungen auch die Kriminalpolizei
Dieſe legte es den Hauptzeugen in Berlin vor und alle erkannten ſofort
den Räuberhauptmann Er tiug auf dem Bilde noch den Vollbart
und denſelben Anzug in dem er in Potsdam ſeine Einkäufe gemacht hatte
Donnerstag vormittag ſtand ſeſt daß jeder Zweifel ausgeſchloſſen war
doch wurde die Spur noch geheimgehalten

Als man nun wußte wer der Hauptmann war handelte es ſich
darum wie man ihn faſſen könne Nach längerer Beratung beſchloſſen
die Kriminalbeamten am Donnerstag nichts mehr zu unternehmen ſondern
den Haupmann Freitag früh zu faſſen Nun wurde die Kopfſtraße
von ausgeſuchten Beamten Tag und Nacht unauffällig beobachtet beſonders
das Haus Nr 27 und das Nachbarhaus Nr 26 in dem wie die neuſten
Ermittlungen ergaben eine Geliebte Voigts eine Arbeiterin Riemer
wohnte Es gelang die Beobachtungen durchzuführen ohne daß jemand
das geringſte merkte Freitag früh brachen die Krimmallommiſſare Wehn
Naſſe Schön und Müller mit ihrem Stabe von Beamten ſchon um 4 Uhr
auf und beſeyten die Häuſer Kopfſtraße 27 und 26 Sobald die Zeit
lam in der das Geſetz ihnen das Betreten erlaubte fielen ſie überraſchend
ein fanden aber das Neſt leer Voigt war ſeit 14 Tagen nicht mehr in
Rixdorf ſondern nach Berlin gezogen Dort wohnte er in der Langen
ſtraße im vierten Stock als Schlafburſche Das wußten die Eheleute
Menz aber mehr auch nicht Beil ihnen war er zuletzt am Sonntag
geweſen Auch die Geliebte Voigts die Arbeiterin Riemer die in einer
Meſſingfabrik am MaybachUfer beſchäftigt war wußte nicht mehr Eine
Durchſuchung aller Räume förderte keinen Anhalt zutage weder für den
Anuſenthalt Voigts noch für ſeine Täterſchaft Der Riemer hatte er auch
nichts mitgeteilt Er hatte bei ihr nicht gewohnt ſondern ſie nur hin und
wieder beſucht

Mit einem Automobil fuhren nun die Beamten nach Berlin um
die Wohnung Voigts zu ſuchen Gemeldet war er nicht Es wurden
alle Leute feſtgeſtellt die in der Langenſtraße im vierten Stock wohnen
und Schlafburſchen hallen Kurz vor 8 Uhr hatte man Voigt in dem
Hauſe Nr 22 gefunden Hier wohnen im vierten Stock rechts die Ehe
leute Karpeles die ſich von Zeitungaustragen ernähren Die Kriminal
beamten beſetzten ſofort jeden Ausgang und auch das Dach des Haufes
ſo daß es kein Entrinnen gab Dann verlangten und erhielten die vier
Kommiſſare bei Karpeles Einlaß Hier ſaß Voigt beim Morgenkaffee
Ueberraſcht ſah er die Kriminalbeamten an Er wußte gieich um was es
ſich handelte und bat nur noch ſeinen Kaffee austrinken zu dürten
Das erlaubte man ihm gern Voigt frühſtückte nun in aller Ruhe
Geſättigt legte er bald ein Geſtändnis ab und die Durchſuchung ſeines
Schlafraumes ſörderte dann Dinge zutage die allein ſchon genügt hätten
ihn zu üderführen

Die Ueberrumpelung des Spitzbuben gelang vollſtändig obwohl
die Ermittelung ſeines Verſtecks geraume Zeit in Anſpruch genommen
hatte Nach dem Morgenkaffee wäre Voigt wieder ausgegangen wie
jeden Tag Er pflegte immer erſt abends wiederzulommen Von der
Beſetzung der Türen der Treppen und des Daches hatte niemand etwas
gemerkt bis ſie vollendet war Als die Kriminalkommiſſare bei Voigt
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Tiſch auf dem Sofa Einer der Beamten
ſprach ihn gleich mit ſeinem Namen Voigt an Da der alte Sünder
ſofort wußte um was es ſich handelte ſo erſchrak er heſtig Ein
Biſſen ſeiner Schrippe blieb ihm in der Kehle ſtecken Aufſtehen konnte
er nicht weil der Tiſch zu dicht an ihm ſtand Sobald er ſich überzeugt
hatte daß an ein Entweichen gar nicht zu denken war beruhigte er ſich
Ohne Widerſtand ließ er ſich dann abführen

Während einige Beamte den gefeſſenen Räuberhauptmann zum Ver
hör nach dem Polizeipräſidium brachten durchſuchten andere die Wohn
räume Bald fanden ſie all die neueren Kleid ungsſtücke die ſich
Voigt gleich nach Ausſührung des Handſtreiches abends um 7 Uhr in dem
Herrenkonfektionsgeſchäft von Hoffmann in der Friedrichſtraße gekauft hatte
um ſie auf dem Kleinbahnhof in der Hermannſtraße mit der Hauptmanns
uniform zu vertauſchen Auch ein Kavallerie Offiziersſäbel kam zum
Vorſchein den Voigt zuerſt gekauft hatte aber nicht gebrauchen konnte
weil er zur Uniform des Jnſanterie Haupimanns nicht paßte Wer ihn
darauf aufmerkſam gemacht hat weiß man noch nicht Jn einem Be
hälter lag der Beutel in dem der Haupumann ſeinen Raub vom
Köpenicker Rathaus davongetragen hatte Ein Teil des Köpe
nicker Siegels befindet ſich noch daran es zeigt aber nur die Buch
ſtaben Coep das übrige iſt abgebrochen Jn dem Beutel befanden
ſich rund 2000 Mark in Gold und Hundertmarkſcheinen Der
durchgeriſſene Fünfzigmarkſchein war erſt nicht zu finden Man
entdeckte ihn ſpäter noch in einem kleinen Nebenfach in einem Porte
monnaie Der Militärmantel und Ueberrock des falſchen Hauptmanns
waren nicht vorhanden Voigt behauptet er habe beide Kleidungsſtücke
vernichtet Wann und wo das geſchehen ſein ſoll ſagt er aber nicht
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Der Hanptmann von Köpenick
bei Begehung der Tat

WilbelWilhelm Voigt iſt am 13 Februar 1849 in Tilſit geboren und erlernte
das Schuhmacherhandwerk Schon früh betrat er die Bahn des Ver
brechens und hatte wie ſchon erwähnt bereits 27 Jahre im Gefängnis
und Zuchthaus zugebracht ehe er durch ſeinen dreiſten Handſtreich auf die
Stadttaſſe von Köpenick in der ganzen Welt bekannt wurde Wegen Dieb
ſtahls wurde Voigt in den Jahren 1863 und 1864 einmal mit 6 und
einmal mit 9 Monaten Gefängnis beſtraft Dann beging er unter dem
Namen Auguſt von Zander in Angermünde Magdeburg und
Prenuzlau ſchwere Fälſchungen mit Poſturkunden und verſchaffte ſich da
durch größere Geldiummen am 18 Februar 1867 wurde er dafür in
Prenzlau mit zehn Jahren Zuchthaus und 1500 Taler Geldſtrafe belegt
Dieſe Zuchthausſtrafe verbüßte er in Sonnenburg die zweite die er wegen
des Einbruches in die Gerichtskaſſe zu Wongro witz erhielt in Gneſen
Die letzte Strafe trat er im Jahre 189b an wurde am I Februar d Js
aus der Strafanſtalt zu Rawitſch entlaſſen und unter Polizeiaufſicht ge
ſtellt Er hielt ſich zuletzt in Wismar auf

Zu dieſer Darſtellung liegen noch folgende detaillierte Schilderungen vor
Von den mehr als 1000 Anzeigen die aus dem Publikum eingegangen
waren hat ſich leider keine einzige als richtig erwieſen Zumeiſt nahm das
Publikum an daß es ſich um einen ehemaligen Offizier handle während
der Kommiſſar Wehn von Anfang an der Ueberzeugung war daß es ſich
ſicherlich um einen Zuchthäusler handle Er wandte ſich deshalb an ſämt
liche Gefangenenanſtalten Deutſchlands und bekam ſchließlich aus dem
Zuchthaus zu Rawitſch die Nachricht daß dort bis zum Februar ein
Mann ſeine Strafe verbüßt habe der nach der Beſchreibung eine gewiſſe
Aehnlichkeit mit dem Hauptmann haben müſſe Es wurde auch mitgeteilt
daß ein Mitgefangener des bisherigen Zuchthäuslers Voigt ausgeſagt
habe Voigt wolle eine Sache mit dem Militär drehen Es
wurde nun ermittelt daß Voigt ſich im Lande herumtrieb
Schließlich ſtellte ſich heraus daß er ſich
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in Wismar aufhielt und

die dortige Polizei ſchaffte in ſehr geſchickter Weiſe ein Bild des Ver
dächtigen herbei auf dem er mit ſeiner Schweſter photographiert war
Voigt trug darauf einen Vollbart und eine ſehr große kahle Platte ſo daß
er gar nicht ausſah als ob er der Hauptmann ſein könne Auffallend
war es aber dem Kommiſſar Wehn daß das Bild in Rixdorf hergeſtellt
war wo man bekanntlich den Räuber ſchon fortwährend geſucht hatte
Freitag früh ging Kommiſſar Wehn zu der in Rixdorf wohnenden Schweſter
des Voigt und fragte ſie wo ihr Bruder wohne da er ausgewieſen werden
ſolle Die Schweſter behauptete zunächſt den Aufenthalt ihres Bruders
nicht zu kennen man fand aber im Nebenhauſe die Braut des Voigt und
durch das Kreuzverhör mit den beiden Frauen erfuhr man daß er ſich
in der Langenſtraße aufhalten ſolle Man begab ſich dorthin und beſetzte
um eine Hennigjagd zu vermeiden das Dach Dann brach man in die
Wohnung des Zeitungshändlers ein bei dem ſich Voigt unangemeldet auf
hielt Man fand bei ihm ſofort den zerriſſenen Fünfzigmartſchein auch
über 2000 Mark Geld und den Hauptmannsanzug Als man ihm
daraufhin vorhielt daß er nach dieſem Beweis zweifellos der Köpenicker
Kaſſenräuber ſei legte er ſofort ein Geſtändnis ab

Eine wahre Jammergeſtalt iſt der Hauptmann von Köpenick
Soldat iſt er nie geweſen Er konnte es nicht werden weil er ſchon mit
18 Jahren ins Zuchthaus kam Der Hauptmann iſt größer als alle
die ihn ſahen ihn ſchätzten und ſehr dürr und hager Sein an den
Schläfen weißes Kopfhaar iſt noch ziemlich dicht bis auf eine Glatze die
nur noch wenig Haare enthält Seine ganze Geſtalt iſt kuumm und ge
bückt Sehr auffallend ſind die tiefltegeuden Augen mit den kranken Lidern
Die Naſe iſt wie vielfach geſchildert wurde oben ſchmal unten wird ſie
breiter Am Ende des Naſenbeins iſt ſie etwas nach rechts gedrückt An
dieſer Biegung zeigt ſich eine kleine runde Erhöhung Der Schnurrbart
des Hauptmanns iſt wie er beſchrieben wurde ſtark Sein Geſicht ſieht
jetzt aber ſchon etwas anders aus weil der Vollbart wieder auf etwa
einen Zentimeter gewachſen iſt Die Backenknochen treten ſtark hervor
Aber die geſchilderten ſchmalen weißen Hände die ſich bei der Unterſchreibung

der Kaſſenreviſion gezeigt haben ſollten ſind in Wirinchkeit groß
und ausgearbeitet Die oberen Glieder der Finger zeigen ſogar ſehr
deutlich die Spuren der Arbeit Auf dem Polizeipräſidium war Voigt
zunächſt ſehr ſchweigſam Aber die milde Behandlung die ihm die
Kommiſſare zuteil werden ließen und eine halbe Flaſche Port
wein die ſie ihm auf den Schreck ſpendierten machten ihn geſprächiger
Auf die Frage wie er auf den Gedanken gekommen ſei die Köpenicker
Stadtkaſſe zu rauben antwortete er folgendes Er habe die Ab
ſicht gehabt in Wismar redlich weiter zu arbeiten und dann vielleicht
einmal in Bernau ein Zweiggeſchäft des Wismarer Hoflieferanten
einzurichten Durch dieſe Rechnung habe ihm die mecklenburgiſche Landes
verwaltung mit der Ausweiſung einen Strich gemacht Er ſei nun mit
guten Abſichten nach Berlin gekommen um mit Unterſtützung ſeiner Ver
wandten und unter Anlehnung an ſie neuen redlichen Erwerb zu ſuchen
es ſei ihm aber nicht gelungen feſten Fuß zu faſſen und da habe er dann
einen alten Plan ſich auf andere Weiſe Geld zu verſchaffen wieder
aufgenommen Daß eine große Sache mit Soldaten am leichteſten zu
machen ſei daran habe er nie gezweifelt Mit einer Uniform ausgerüſtet
und auf eine militäriſche Macht geſtützt mache er alles auch noch mit
ganz anderen Leuten als dem Bürgermeiſter und Hauptkaſſenrendanten
von Köpenick Uebrigens habe er Köpenick nie vorher in ſeinem Leben
geſehen Mit den Zeitungsberichten über ſeine Tat und Perſon iſt der
Hauptmann nicht in allen Stücken einverſtanden Z B bezeichnet er die
Beſchreibuug ſeiner Hände mit Recht als falſch Auch hat er keinen
vorderen Schneidezahn verloren Ebenſo beſtreitet er die Darſtellung des
Eiſenbahnbeamten vom Mittenwalder Kleinbahnhof daß er ſich im dunklen
Warteſaal umgekleidet habe Er habe ſich vielmehr nach nur ganz kurzem
Aufenthalt auf dem Bahnhof auf freiem Felde umgezogen und ſei
ſchon um 10 Uhr wieder zu Hauſe geweſen Letzteres wird von Karpeles
beſtätigt Die Uniform habe er ſich auf den Schießſtänden in der
Jungfernheide ebenfalls unter freiem Himmel angezogen Seinen Zivilanzug habe er dabei opfern müſſen Deshalb ſa er auch gezwungen

geweſen ſich gleich nach der Tat einen neuen zu kaufen
Ueber die Stimmung in Köpenick entwirft ein Mitarbeiter des

B folgendes Bild Nach den Tagen des Unmuts und der Ueber
raſchung hat Köpenick am Freitag Stunden freudiger Genugtuung erlebt
Schon in den Vorortzügen die in der elften Morgenſtunde nach Köpenick
verkehrten bildete die Nachricht über die Ergreifung des Räubers das aus
ſchließliche Geſprächsthema Die in Köpenick ausſteigenden Fährgäſte die
durch Extrablätter Kenntnis von der Verhaftung des Gauners hatten be
grüßten ſchon die Bahnhofsbeamten mit dem fragenden Ruf Na was
ſagen Sie daß ſie ihn haben Und verſtändnisinnig ſchüttelte man ſich
gegenſeitig die Hand Anfangs hatte man in der Stadt ſelbſt der erſten
Botſchaft nicht recht Glauben ſchenken wollen man hielt auch dieſe Meldung
für eine der vielen Nachrichten die aus den verſchiedenen Teilen des Reiches
über die Ergreifung von verſchiedenen Perſonen berichtet hatten in denen
man den falſchen Hauptmann vermutete Als dann aber nur kurze Zeit
nachdem die erſten Gerüchte hinausgedrungen waren unſere Extrablätter
erſchienen ſchwand jeder Zweifel und allgemeiner Jubel durchhallte die
Stadt von einem Ende zum anderen Es war nach 10 Uhr als die
Berliner Kriminalpolizei im Rathaufe telephoniſch anrief und die Ergreifung
des Räubers meldete Jn demſelben Augenblicke ſtockten im Rathauſe alle
Geſchäfte Die Beaniten eilten von einem Kollegen zum anderen von
einem Bureau in das andere um das Ereignis ſich zuzurufen und ihre
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Seite 14 Sonntag
Meinungen auszutauſchen Em zweuer Anrmj der Kriminalpoitzet bat
ſodann den Bürgermeiſter Dr Langerhans den Oberſtadtſekreiär Roſen
kanz den Rendanten von Wiltberg nach Berlin zu kommen Schon mit
2 nächſten Zuge begaben ſich dann auch die Herren gemeinſam nach

n

Auf die Ergreifung des Köpenicker Stadtkaſſen Räubers ſind bekanntlich
von dem Regierungspräſidenten in Potsdam 2000 Mk und von der
Stadt Köpenick 1000 Mt ausgeſetzt worden Von dieſen 3000 Mk wird
wahrſcheinlich von den zuſtändigen Behörden ein großer Teil den beiden
Berliner Kriminal Kommiſſaren Wehn und Naſſe die durch die An
fragen bei den Strafanſtalten die Spur des Verbrechers fanden und ihn
Freitag früh feſtnahmen zuerkannt werden Wettere Anteue werden die
Beamten des Rawntſcher Zuchthauſes die den Namen des Verbrechers
ermittelten und die Poltzei in Wismar die ſein Bild beſchaffte erhalten
Schließlich wird auch der Schuhmacher dermit Voigt zwommen im Rawnſſcher

rn jeme h er werde ſeine nächſte Tatmit Hilfe ilit drehen bei der Zuchthausdirektion Anzeibrachte beteiligt werden s S m
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Auch zu der heutigen zweiten Sitzung im Giſtmordprozeß gegen die
Stiftsoberin Eliſe von Heusler war der Andrang des Publikums wieder
ein ganz enormer Die Gerichtsdiener und Boten wurden von den an
drängenden neugierigen Maſſen um Eintrittskarten geradezu beſtürmt und
es wurden vielfach ganz exorbitante Preiſe angeboten Zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung war ein größeres Gendarmerieaufgebot zur Stelle
Der Vorſitzende eröffnete die Sitzung kurz nach U 9 Uhr mit dem Aufruf
der Zeugen unter denen ſich heute mehrere Stiftsdamen des Königlichen
MaximilianWaiſenſtiftes ſowie eine Anzahl Nonnen und auch ein Ordens
geiſtlicher der Kapuziner Pater Cöleſtin aus Altötting dem bekannten
bayriſchen Wallfahrtsorte befinden Dahin woallfahrtete die Angeklagte in
früheren Jahren ſehr oft wodurch ſie in den Geruch großer Frömmigkeit
kam und ſich bei ihren Gönnern und Patroneſſen in ein gutes Licht ſetzte
Jn der erſten Verhandlung wurde von der Staatsanwaltſchaft direkt be
hauptet daß die Angeklagte ihre Frömmigkeit nur geheuchelt habe damit
den vielen Beſchwerden die gegen ſie beim Staateminiſterium und bei den
Damen des Hofes anhängig gemacht wurden keine Folge gegeben wurde Es
blieb daher denn auch bei einigen ſchriftlichen und mündlichen Verweiſen
von dieſer Seite nur in einem Erlaſſe des Staatsmmiſteriums wurde die
Angeklagte dringend und höflich gedeten ihre Herzloſigkeit abzulegen Die
Angeklagte hatte ſich ihre Beſuche in Altötting ſogar atteſtieren laſſen
und ſchon vorher war ihr und dem Stiſtsarzt auf eine Vorſtellung des
letzteren vom Miniſterium eröffnet worden daß derſelbe in ſeinen ärzilichen
Ordinationen bezüglich der Verpflegung und Behandlung erkrankter Stiſts
genoſſinnen von der Vorſteherin ſelbſtverſtändlich unabhängig ſei und daß
die letztere verpflichtet ſei ſeinen ärztlichen Anordnungen den Vollzug zu
ſichern Es ſollte damit vermieden werden daß die Angeklagte erkrankte
Hausgenoſünnen ſchlecht behandelte wie dies in Beſchwerden mehrfach be
hauptet wurde Auch heute dreht ſich die weitere Beweisaufnahme zunächſt
um Feſtſtellungen über den Umgangston der im Stiſt herrſchte und zwar
ſowohl zwiſchen den Stiſtsdamen und der Heusler und dieſer mit ihren
Angeſtellten

Die ſchon geſtern vernommene Köchin Anna Schwartz bekundete im
weiteren daß Frl von Heusler wenig wahrheusltebend geweſen ſet weiß
aber auf Bejragen durch den Verteidiger Rechtsanwalt Dr von Pannwitz
einzelne Fälle nicht mehr anzugeben Die Minna Wagner habe ſie für
wahrheitslebend gehakten da ſie ſie bei direkten Lügen nicht erwiſcht habe
Vert Zur Zengin Schwartz Hat Jhnen die Wagner erzählt daß bei
einer früheren Herrſchaft die Tochter emen Hafen mitſamt dem Fell ge
braten hat Zeugin Schwartz Ja Vert Hat ſie nicht auch von einer
anderen Herrſchaft erzählt daß der Vater bei der leiblichen Tochter geſchlafen
habe während der Bräungam der Tochter ſie die Wagner geküßt hätte
Zeugin Davon weiß ich nichts Die Angeklagte erkärt die Wagner habe
ihr das auch erzählt Präſ Was haben Sie denn dazu geſagt Angekl
Jch ſagte das iſt doch ein Ding der Unmöglichkeit Auf Befragen
des Verteidigers gibt dann die Zeugin Schoff noch zu daß ſie
nicht genau wiſſe ob die Oberm die emzelnen LKaffeetaſſen der
Dienſtboten gekannt habe Es könne möglich ſein daß ſie dieſe
Wiſſenſchaft nur von der Wagner habe Der Verteidiger ſucht
dann durch Befragen der Zeugin noch feſtzuſtellen daß drei Suftsdamen
in 4 Wochen 241 Flaſchen Bier allein aus dem Hofbräuhaus getrunken
haben Große Heiterkeit Der Staatsanwalt will jedoch dieſe Rechnung
nicht gelten laſſen Es ſei wahrſcheinlich auch Bier für Maler die tm
Hauſe gearbeitet hätten dabei geweſen Die Zeugin Frau Standinger
eine entfernte Verwandte der Angeklagten bekundet daß im Stift wieder
holt Streitigkeiten zwiſchen den Stiytsdamen und den Dienſtboten und der
Oberin von Heusler vorgekommen ſind Die Stiſftsdamen waren mit dem
Eſſen nicht zurieden Die Oberin erklärte jedoch daß ſie mit den für jede
Dame ausgeſetzten 20 Mk nichts Beſſeres bieten könne Auf Bejragen
des Staatsanwalts gibt die Zeugm an daß ſie alle zwei Jahre einmal im
Stiſte war Heiterkeit Die Zeugin Sophie Neudeck iſt Stiftsdame
Sie iſt mit der Angeklagten befreundet und glaubt nicht daß dieſe der
Wagner die Sahzſäure in den Kaffe geſchüttet habe Die Angeklagte wäre

rige u

Heusler

und tüchrg aber auch leicht erregbar und heftig Reibereien wären
öfter einmal vorgekommen

Jm weiteren Verlauf der Vernehmung der Zeugin Neudeck teilt dieſe
auf Befragen des Verteſdigers Rechtsanw Dr von Pannwitz einen Vor
fall mit wonach die Minna Wagner in dem Zimmer einer Stiftsdame
einen Geldbetrag von 90 Mk gefunden hatte Die betreffende Stifts
dame behauptete aber nicht 90 Mk ſondern 100 Mk verloren zu
haben Staatsanw Warum iſt das bei der erſten Verhandlung nicht
zur Sprache gebracht worden Vert, Es iſt das nichts Neues ſondern
wir haben das bereits vorgebracht Die Zeugin giebt ſchließlich noch an
daß die Minra Wagner an dem betreffenden Sonntage an welchem die
Vergijtung vorgekommen ſein ſoll zu ihr geſagt hat Jch tue ihr etwas

D Bwret De uan daß ſie gewiß daran denkt Später meinte die Minna Wagner dann
Jch gehe ins Min ſterium Es wird dann der Brief der Zeugin an das
Gericht verleſen Darin heißt es es ſei ganz ungeheuerlich und undenkbar

S c e cdaß die Oberin des Stiftes eine ſolche t Die Stiftsolche Tat begangen habe

W
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Angeklagte demerk zu dem verieſenen Brieſe daß ſie die Zeugtn gebeten habe
den Brief zu ſchreiben da ſie in ſchriſtlichen Arbeiten nicht ſo bewandert
ſei den Jnhalt des Briefes habe ſie aber nicht beeinflußt Vert Rechts
anw Dr von Pannwitz Entſpricht die Charakterſchtlderung die Sie in
dieſem Briefe von der Angeklagten geben Jhrer eigenen Ueberzeugung
Zeugin Ja Vert Rechtsanw von Pannwißz Mußten die Stifisdamen
früher bevor Frl von Heusler die Leitung des MaximilianWaiſenſtiftes
übernahm nicht fleßig im Hauſe mitarbeiten Zeugin Jch habe das
auch gehört Vert Eine Dame hatte den Keller unter ſich eine andere
mußte ſich um die Wäſche kümmern eine dritte hatte die Kommiſſionen zu
beſorgen Als Frl von Heuster die ſelbſt früher in Dienſten geſtanden
hatie in das Stiſt kam ſagten die Damen Jetzt arbeiten wir nicht mehr
Die Angekiagte hat keinen Gehalt für ihre Arbeunen bezogen ſie mußte
alles umſonſt machen Staarsanw Held Wie kommt es daß Sie be
Jdrer erſten Vernehmung angegeben haben der Brief ſei Jhrem eigenen
Bedürfnis entiprungen Jetzt geben Sie zu daß er auf Beſtellung ge
ſchrieben war Zeugin Jch konnte mich damals nicht gleich erinnern
Die Vernehmung der Angeklagten wird hier umerbrochen weil dieſe einen
Ohnmachtsanjall erleidet Sie erholt ſich aber allmählich wieder worauf
ihre Vernehmung fortgeſetzt wird Die Zeugin bekundet dann noch
daß Minna Wagner auch zu ihr geſagt habe ihr Onkel habe
an der Bonitaziuskirche auf ſie geſchoſſen Das ſoll bekanntlich
nicht der Wahrheit entprechen Die Minna Wagner ſei ſchon
vor dem betreffenden Sonntage magenleidend geweſen Es lagen ver
ſchiedene Verdachtsgründe gegen ſie vor Sie ſtand auch in dem Verdacht
die Abortwand mit Kot beſchmutzt zu haben worüber die Zeugin ſie zur
Rede ſtellte Vert A Dr von Pannwitz Jſt es richtig daß eine der
Stytesdamen bei Tiſch einmal geſagt hat Der Bauch iſt mem Hort
Zeugin Das iſt möglich Vert A Dr von Pannwitz Hat eine
andere Stiftedame einmal geäußert Jch würde mich ſchämen wenn ich
noch eine Jungfrau wäre Zeuge Ja das iſt richtig Präu Hat die
Vorſteherin des Stiſts die Dame nicht zur Rede geſtellt Zeugin Ja
das mag ſein Vert A Dr von Pannwitz Hat eme Stiſtedame nicht
zu einer anderen etwas ſtarken geſagt Heute haben Sie wieder eimmal
ein ſchönes Vorgebirge Zeugin Ja Heitterkeit Vert Eine Stiftsdame
ſoll einmal einen Platz beſchmutzt haben und geſagt haben So iſt es mir
bequenter Staatsanw War die Dame auch im Vollbeſitz threr geiſtigen
Kräfte Zeugmn Ja Vert Wurde auch geſagt der Miniſter
von Feilitzzch laufe herum wie ein Mehlwurm Zeugm Ja Große
Heiterkeit Vert Das Maximilianſtijt iſt wohl jetzt nachdem Fräulein
von Heusler daraus entfernt iſt das reine Paradies Zeugin Das weiß
ich nicht Jch komme mit den anderen Stiftsdamen nur ganz wenig zu
ſammen Man iſt wohl auch nicht ganz zufrieden Vert Will man
die jetzige Vorſteherin auch ſchon wieder los werden Zeugin Das weiß
ich nicht Damit iſt die Vernehmung dieſer Zeugm beendet

Es folgt jetzt die Verlefung einiger Ausſagen von Zeugen die wegen
Krankheit oder hohen Alters vor Gericht nicht erſcheinen können ſowie die
Verleſung der Ausſage der verſtorbenen Minna Wagner Die Stiſtedame
Frl Lotz iſt am 23 Oktober d J zum zweiten Male eidlich vernommen
worden Sie hält ihre Betundungen aus dem Jahre 1903 im allgemeinen
aufrecht und fügt noch hinzu ſie ermnere ſich jetzt am Morgen nach dem
betreffenden Sonntag an dem die Vergiſtung vorgekommen ſein ſoll zu
der Angeklagien geſagt zu haben die Minna Wagner ſei erkrankt es habe
ihr jemand etwas in den Kaffee getan Angetl Jch habe alſo doch die
Wahrheit geſagt Vert Dieſer Zuſatz iſt von höchſter Wichtigkeit Bisher
wurde immer angenommen daß die Angekiagte am beireffenden Morgen
immer getan habe als ob ſie nicht wiſſe daß der Minna Wagner etwas
in den Kaffee getan worden ſei Staatsanw Nach 4 Jahren werden die
Zeugenausſagen in der Regel nicht beſſer Es entſpinnt ſich ein
ſcharſer Wortwechjſel zwiſchen dem Staateanwalt und dem Ver
teidiger weil der letztere die Befürchtung ausſprach daß durch
die Konſtatierungen des Staatsanwalts der klare Sachverhalt ver
dunkelt werde Der Staatsanwalt verwahrt ſich energich gegen
dieſen Vorwurf Jm übrigen habe er ſelbſt nicht den zehnten Teil
ſo viel konſtatiert wie der Verteidiger Es folgt dann die Verleſung des
Protokolls über die Vernehmung der inzwiſchen verſtorbenen VMinna
Wagner an der der Vergijungeverſuch vorgenommen ſein joll Dieſe
ſchriftliche Vernehmung rührt aus dem Jahre 1902 her Sie deckt ſich im
weſentlichen mit den mündlichen Ausſager der Wagner in der früheren
Verhandlung Sie beſchuldigt die Angeklagte ihr Salzäure in den Kaffee
getan zu haben und ſchildert ſie als eine boshaſte und hunterltſtige Perjon
die ſich nicht ſcheue Prinzeſſinnen und Mintſter heftig anzugreifen Zu
einer Stiftsdame habe die Angeklagte gejagt wenn dieſe doch der Teuſel
holen wolle Da hätte er einen guten Brocken Eine andere Stiftsdame
nannte ſie Offiziershure

Zu der verleſenen Ausſage der Minna Wagner bemerkt die Angeklagte
nochmals daß alles erfunden und erlogen ſei Präſ Haben Sie gewußt
daß die Minna Wagner ſich beim Miniſterium beichweren wollte Angetl
Das war ſo Sitte im Stiſt Wenn irgend ein Verdruß war hieß es
immer gleich Wir gehen ins Miniſterium Der nächſte Zeuge iſt der
prakt Arzt Dr Eiſenreich Er war am 21 Juki 1902 in das Maximilian
Waiſenſtift gerufen worden Es wurde ihm geſagt ein Dienſtmädchen habe
etwas unrechts im Kaffee gehabt und ſei erlrantt Am Eingange des Stiſts
wurde er von einem Dienſtmädchen empfangen und zur Minna Wagner
ejührt Dieſe lag im Bette und machte den Emdruck emes kränklichenNadchenz Man ſah aber ſoſort daß eine momentane Lebensgefahr nicht

vorhanden war Der Zeuge ordnete an daß die Wagner ins Krankenhaus
geſchafft und daß auch der Reſt des Kaffees zur Unterſuchung mitgegeben
würde Die Angeklagte war damit ſojort einverſtanden Ein Geſchworener
fragt ob es nicht auffällig war daß die Wagner ſich die ganze Nacht
aufrecht erhalten konnte ohne jegliche Hilfe Zeuge Jch habe mich ge
wundert daß ich nicht früher zu der Wagner gerufen worden bin Vert

Wenn jemand unvermutet einen kräftigen Schluck von einer ätzenden Flüſſig
keit in den Mund bekommt ſo ſpuckt er es doch gleich wieder aus Präſ
Daß die Wagner von der Salzſäure getrunken hat wird doch nicht
beſtruten Es fragt ſich doch nur wer ihr die Salzſäure in die Taſſe
hineingeſchüttet hat Vert Jch bezweifele das Jch glaube gar
nicht an die objeltwe Vergiftung Die Wagner hat überhanpt keine Salz
jäure zu ſich genommen Das Erbrechen iſt auf frühere Magengeſchwüre
zurückzu führen Ein Geſchworener bemerkt Wenn die Ftüſſigkeit ſo
giftig war hätte ſich die Wagner doch küümmen müſſen Zeuge Gewiß
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die kleinen Leute in der Verrerdi ung auffiel Union verfügte üder ihre
beſten Kräfte die noch durch zwei Verteidiger eines Weißenfelſer Fußball
klubs verſtärkt waren Das Spiel ſetzte äußerſt lebhaft ein und die ganze
Spielzeit hindurch wurde ein flottes Tempo innegehalten Angriff auf
Angriff erſolgte bis nach viertelſtündigem ſpannenden Kampfe Uranias
Mutteiſſtürmer durch einen ſamoſen Durchlam das erſte Tor ſicher etn enden
kann Umon iſt bemüht dem gleichzukommen und ſie ſehen auch bald
ihre Anſtrengungen mit dem gleichſtellenden Tore belohnt Dies iſt ein
Anſporn für beide Parteien und ruhelos wogt der Kampf auf und meder
Kurz vor Halbzett jedoch verwandelt Urantas Rechtsmnen eine Flanke zu
einem ſchönen zweiten Tor Nach Seiten wechiel ſcheint es als od Union
überlegen wäre und ſie werden dem feindlichen Tore öfter geähr
lich Urantas Verteidigung arbeitet aufopfernd gegen die ihnen körper
lich überiegenen Stürmer trogdem kann ſie ein wiederum gleich
ſtellendes Tor nicht vermeiden Aeußerſt intereſſant verläuit das
Spiel und mit Spannung erwartet man das Endreſultat Urantas
Sturm iſt auch nicht müßig und drängt ganz gedörig kann aber
gegen Untons verſtärkte Verteidigung nicht aulommen und ſo keinerlei
Erfolg mehr erringen Dagegen iſt es Untons Stürmern vergönnt durch
einen Freiſtoß das führende Tor zu erzielen und bald darauf als Uranias
Torwächter ſich zu weit vorgewagt hat noch ein weiteres Tor Wider
Erwarten hatte ſich ſo Union einen knappen Sieg erkämpft

Halleſcher Fußballklub von 18958 E V Am Sonntag
28 d Mts nachmittags 31 Uhr treffen ſich auf dem Sportpark an der
Leipziger Chaufſee Hohenzollern I und Halle 96 II im Verbands
ſpiele Nach den erfolgreichen Spielen der 96er II ſie beſiegte kürzlich die
Merſeburger Hohenzollern 1 mit 5 1 und Preußen I mit 6 1 iſt ein
intereſſantes Treffen zweier gleichſtarker Gegner um die Meiſterſchaſt der
II Klaſſe zu erwarten Die Emnnittspreiſe ſind wieder bis zur Hälfte
ermänigt Die I Manniſchan der 96er fährt am Sonntag nach Braun
ſchweig um dort mit der bekannten Eintracht ein Freundſchaſtsſpiel
auszuſechten Das legte Spiel in Braunſchweig endete mit dem Siege
der Hallenſer von 3 1 wodurch die Braunſchweiger zum erſten Male ſeit
vier Jahren auf eigenem Platze geſchlagen wurden Leider ſehen ſich die
96er diesmal genötigt m vier Erſatzleuten für Herrmann Rudoff Uli
und L Ritter die Reiſe anzutreten ſo daß die Elf folgendes Ausſehen
gewinnt Friedel Tor Fuß Hantel Verteidiger Lobeck Lampe Wodys
Läuſer Ackermann Lüdigke Hans Ritter Mähnert Ad Schmidt
Stürmer

Boruſſia I Halle fährt am Sonntag 1 Uhr 40 Min nach
Leipzig um gegen den dortigen K Sachen I em Wenpiel aus
zufechten

H K Weitſtoß l und H K Uranig II ſtehen ſich am
Sonntag 3 Uyr am dem Sandanger im Weitwiel gegenüber

H Kt Victoria I Merſeburger K Preußen IIDie J Mannſchaft des H K Victoria fährt am Sonntag nach
Merſeburg um dort gegen die II Mannſchaft des M K ein Wett
ſpiel auszufechten

Treibjagd Aus Büſchdorf ſchreibt man uns vom 26 d Mis
Hier wurden bei der geſtrigen Treibjagd von 45 Schützen geſchoſſen 334
Haſen 46 Rebhühner 12 Kaninchen und 1 Katze Die Nachverſammlung
veremigte die Jäger in Springers Gaſtwirtſchaſt noch längere Zeit im ver
gnügter Stimmung Wetter wird uns aus Großkugel bei Gröbers
geſchrieben Bei der in hieſiger Flur abgehaltenen Treibjagd wurden 264
Haſen und 36 Hühner zur Strecke gebracht Während des Sommers
wurden ca 400 Rebhühner erlegt ein ſehr gutes Reſultat gegen die Vor
jahre in der ca 450 Hektar großen Flur

Die Parforce Jagden am Militär Reitinſtitnt zu Hannover
geſtalten ſich unter der Lertung des neuen Cheis der Hochſchute der
deutſchen Retterei Generalleutuants von Feſtenberg Packiſch in dieſem
Jahre ganz beſonders intereſſant Das Schwarzwild ſtarke Ueberläufer
und Ketler aus den herzoglich braunſchweigiſchen Revieren zu Blankenburg
am Harz läuft ausgezeichnet und ſchafft gehetzt durch die vorzüg
liche Meute die der jetzige Maſter Graf Frizz Königsmarck letitet
prächtige Parſorce Jagden Das Jagdgelände nördlich von Han
nover iſt mit Heide und Moor Wald Buſch und Gräben durch
zogen und m vielen Hunderten Koppelricks und Drahteinfriedigungen
verſehen die an Pferd und Reiter die höchſten Anforderungen ſtellen
Bislang wurden in dieſer Saiſon neun Jagden geritten mit Ritten von
I bis 2 Stunden hinter den Hunden auf der Spur des Wildes Dabei
wurden wiederholt Strecken über 30 Kilometer zurückgelegt Daß bei
dieſen Jagden Unfälle nicht ausbleiben iſt ſelbſtverſtändlich Vor einigen
Tagen ſtürzte Rittmeiſter von Barnekow und zog ſich eine Gehirn
erſchütterung zu und Leutnant von der Kneſebeck vom 17 Dragoner
Regiment erlitt einen Knöchelbruch Graf Crayenberg Prinz Bernhard
zu Sachſen Weimar der mit einem Viererzuge erſchienen war um das
Feld abreiten zu ſehen erlitt mit ſeinem Gefährt einen Unfall An dem
Fluſſe Wietze ſtürzte der Wagen um und der Graf und einige Damen
fielen ins Waſſer das zum Glück an dieſer Stelle nicht tief war

Grofſter Herbſtpreis in München Für den Großen Herbſt
preis über 100 Kilometer der am Sonntag auf dem Sporiplatz in Mil
bertshofen zum Austrag kommt ſind Anton Huber Gombault Paris
Tommy Hall Ryier und Roſenlöcher verpflichtet worden Robl iſt durch
ſein Match mit Connor an der Teilnahme verhindert

Einen Wettbewerb für Militär Laſtautomobile plant der
franzöſiſche Automobil Kiub auf Anregung des franzönſchen Kregsminiſters
Die konkurrierenden Wagen jollen in drei Klaſſen eingeteilt werden je
nachdem ſie an Nutzlaſt 1000 1500 kg mehr als 1500 kg oder mehr
als 15 Perſonen befördern können Der Wettbewerb ſoll über 17 Etappen
von 40 180 km Länge führen und vom 19 November bis 5 Dezember
dauern Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat 15000 Frant als Prämien
zur Verfügung geſtellt

Gegen den Stanb den Hauptfeind der Automobile geht
man augenblicklich in England mit aller Energie vor Zwei große Geſell
ſchaften S C Council und Roads improvement association machen
intereſſante und emgehende Studien nach dieſer Richtung Auf einer
Strecke von drei Meilen und unweit von Porismouth werden unter Hin
zuziehung von Technikern und Jngenieuren mit den verſchiedenſten Arten
von Pflaſtern wie zum Benp iel Aſphalt Zement Granit uſw Verruche
angeſtellt um feſtzuſtellen welches von ihnen am wenigſten Staub auf
wirbelt Wie man am beſten den Staub bekämpft wurde auch auf dem
unlängſt in Gent abgehaltenen internationalen Gefundheitskongreß in in
tereſſanter Wene ewörtert Von ſachverſtändiger wurde überein
ſummend darauf hingewrieſen daß geteerte Straßen den beſten Erfolg nach
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SelteSportnachrichten
H A Urania I und H C Union I fochten am 21 d M

von
Ober

von

dieſer Richtung hin aufweiſen Die Zuſammenſetzung des Teeres bedingt
es daß der auf den Straßen und Chauſſeen hegende Staub gebunden

damen hätten alle der Oberin wiederholt Vorwürfe gemacht weil ſie zu gut und

7 J t 8 J r 3 Srückſichtsvoll geweſen ſei zu den Dienſtboten Die Minna Wagner habe an
dem betreffenden Sonntage noch am Abend um 9 Uhr mit der Zeugin ge ein intereſſantes Weiypiel auf dem Sandanger aus Zum erſten Male wird und nicht auſwirbein kann Jn der Schwetz und in Frankreich hat Felde
ſprochen ohne von dem Vergiftungsverſuch irgend etwas zu erwähnen Die ſtellte Uranja ihre neuaufgeſtellte Mannſchaft ins Feld die beſonders durch man bereits die beſten Erfahrungen mit Teer gemacht Graf
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Abends Stamm zu kleinen Preiſen

Nr 255 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saakkreis 28 Oktober Seite v
Grosse öllentlicehe Bürger Versaunmnluung

am Dienstag den 30 Oktober abends Su un in den Thalia Festsälen
Die Ursachen der Fleischteuerung und Vorschläge zu ihrer Abhilfes

Referent Herr Hermann Leube Hamburg Siehe AnschlagsäulenKligemeiner Zürger Verein für siädiische Interessen

Gratiserhält jeder

Brosche
Krawattennadel

mit seinem eigenen Bild der sich von heute bis Ende ds Mts
eine Aufnahme in unserem Atelier bestellt

Glanzbilden
12 Visites
12 Cabinets

Matthilder
ſ2 Visites 0012 Cabinets 00

Sonntagen 2 UhrGeöffnet an Werktagen 7 Uhr

Garantie für grösste Haltbarkeit
und künstlerische Ausführung

Photographisches Atelier

Samson 60
logtstr 910 Halle a S Poststr 910

vis vis dem Kaiserdenkmal

90
90

Zur Beſchaffung der für die Ausrünung und die ſonſtigen Zwecke der
Krieger Sanitäts Kolopne vom Koten Kreuz zu Halle a S

erforderlichen Mittel findet auch in dieſem Jahre am 30 Oktober 1906
abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen ein

Wonltätigkeits Konzert
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Anna Jacobs Magdeburg Geſang Herrn Chor
direktor Karl Klanert Klavier Herrn Cello Lirtuos Berndard Sehmidt 0ötz Cello
ſowie der Kapelle des Fünil lier Regiments Generalieldmarſchall Graf Blumenthal Magde
burg Nr 36 unter perſönl Leitung des Könisl Muſikdirektors Hrn Otto Wiegert ſiatt

Der Zweck der Kolonne iſt ein doppelter
1 Sr Mafſeſtät dem Kaiſer für den Fall einer Mobilmachung eine möglichſt

große Anzahl im Santtätsdienſt ausgebildeter Mannſchaften zut Verfügung ſtellen
zu können

2 auch in Friedenszeiten bei Unglücksfällen auf der Straße und im Hauſe durch
erſte Hilfeleiſtung dem Gemeinwohl und den Mitmenſchen zu dienen

Die Saniräts Kolonne hätte in den letzten Jahren mehrfach Gelegenheit
letzteren Zwecke in allgemein anerkannter Weiſe zu entſprechen

Unſere geſchätzten Mitbürger bitten wir im Hinklick auf die patriotiſchen Zwecke
der Sanitäts Kolonne dieelbe wie das in den Vorjahren in ſo reichlichem Maße ge
ſchehen iſt auch dieſes Mal darin zu unterſtützen ſich immer vollkommener ausbilden
und ausrüſten zu können
Roehl Excellenz Generalleulnant und Kommandeur der S Diviſion Wittjs GenralFeldartillerie Brigade Freiherr von Lüttwitz General
major und Kom nandeur der 15 Jnfanterie Brigade Dr Rive Erſter Bürgermeiſter

von Holly Bürgermeiſter Seydel Eiſenbahndirektions Präſident Wirkl Geheimer
Ober Regierungsrat Dr Furst Wirkl Geh Ober Bergrat und Berghauptmann
von Meibom Landgerichts Präſident Voigt Oberſt und Kommandeur des Mansfeld
Feldart Regts Nr 75 von Kronhelm Oberſt und Kommandeur des Füſilier Regts
Graf Blumenthal Nr 36 von Secnlabrendortf Oberſtleutnant z D und Bezirks
Kommandeur von Ziogner Excellenz Generalleutnant z D Staude Geheime
Regierungsrat von Krostgz Kgl Landrat des Saalkreiſes Vorſitzender des MännerZweigvereins vom Roten Kreuz zu Halle a S Lenmann Geh Kommerzienrat

Die Krieger Sanitäts Kolonne vom Roten Kreuz
zu Halle a 5

Weydemann Hauptmann der OberPolizeiJnſpektor I Vorſitzender SchneiderOberleuinant a Oekonomie Inſpektor der Franckeſchen Stiftungen II Vorſitzender
Dr med Leidnoladt leitender Arzt B Fink Kolonnen und Schriftführer

Den Vorverkauf hat Herr Hofbuchhändler Heinrich Hothan Gr Stein
ſtraße freundlichſt übernommen

Der BlüthnerFlügel iſt von der Filiale des Herrn B Döll gütigſt zur Ver
fügung geſtellt

Preiſe der Plätze Sperrſitz 50 Mk I Rang 1 Mk II Rang 50 Mk
Zum Beſten der Heidcumiſſion in Südafrika und China

gedenken die Fran W Miſſionsvereine von Glaucha und Neumarkt ihren

r 34 Baz aram 13 und 14 November Dienstag und Mitwoch von 10 6 Uhr im gütigſtbewilligten Saale des Evangel Vereinshauſes Kronprinz Kl Klausſtraße 16
abzuhalten Möchten ſich auch jetzt wieder wie ſo oft viel freundliche willige Herzen
und Hände regen um für die laufenden Bedürfniſſe wie alljährlich das Nötige
darzureichen und das Defizit von dem nur noch das ſind aber 70000 Mk un
gedeckt iſt vollends zu tilgen

Für Glanchg

dem

Für Neumarkt
Frau Oberpfarrer Knuth Frau Amtsgerichtsrat von Mittelstaedt

Frau Gebeimrat Pries Frau Paſtor Meinhok
Restaurant zum mittel punkt

Ricolaiſtraße 12 I Et Jnh Peter RKeim J x Brauſtüblempfiehlt guten mittags tisch 60 und 90 Pig
Vereinszimmer mit Piano

Stadttheater alle a
Direktion M Richards

Sonntag den 28 Oktober 1906
Nachmittags

4 FremdenVorſtell zu ermäßigten Preiſen
Anfang Uhr Ende gegen 6 UhrDie Schützenſiesel

Operette in 3 Akten von Leo Stein
und Karl Lindau

Muſik von Edmund Eisler
Fritz Berend Dirigent E Gottlieb

Perſonen
Hippolyt Zillinger Bierbrauer K Stahlberg

Regie

Wilhelmine ſeine Tochter Lilly Mothes
Conrad Wille Förſter Fritz Gruſelli
Blaſius Neſtel A Landory
Margareth ſeine Mutter Roſa Laaßner

Hagedorn
Mooshammer Bürgermeiſter
und Wirt Zur Schützen

lieſel Alb AumannLieſel ſein Mündel G Klerwin
Anna Wirtſchafterin bei
Zillinger Agnes Amberg
Darxl Mitglieder des Paul Jungk
Kiebitz Jagd Klubs Ferd Amberg
Polſterl Der Kernpunkt R Lüttjohann
Daszewski Gutsbeſitzer in
Ruſſiſch Polen Fritz Berend

Hahnebitz Treiber und Zieler G Steinegg
Chriſtel Freundinnen von Jda Giegeler
Zenzi Lieſel Elſe Seidel
Wurzbach Gemeindediener Rudolf Kerbs
Schützen Jäger Bauernburſchen Bauern
mädchen Hochzeitsgäſte Mägde Knechte

Dorfmuſikanten
Ort der Handlung Umgebung des

Königsſees
Zeit Gegenwart

Im 1 Akt Landler arrangiert von FrauVallettmeiſter in Adele Stahlberg Wieſt ge
tanzt vom Corps de vallet und den Eleven

Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſen

Abends
44 Vorſtellung im Abonnement 4 Viertel

Umtauſchkarten ungültig

Anfang 71 Uhr Ende 10 Uhr
Mit vollſtänd s neuer Ausſta ittun gan Dekoratione ien Requiſiten und Koſtümen

Di verfliDie Jan erflöte
Oper in 2 Akten von Schikaneder

Muſik v W A Mozart Regie Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter B Tittel

Perſonen

Saraſtro Mar BirkholzTamino Karl MelzerSprecher E Bürſtinghaus
Die Königin der Nacht
Pamina ihre Tochter

Alice v Boer
Sophie Wolf

Erſte Dame im G Liesbeth StollZweite der Ki n s Schellenberger
Dritte t on Berta Grimm
Erſter Prieſter im Tempel E Lübben
Zweiter der Weisheit R Lüttjohann
Papageno ein Vogelfänger Ed Habich

Papagena Lilly Mothes
Erſter Erna FiebigerZweiter Knabe A HarimannDritter Elſe Seidelr iaros ein Mohr Alfr Landory

wirErſter Eeharn iſchter W Pätow
Zweiter Herm PatſchePrieſter Sklaven Gefolge Saraſtros

Nach dem 1 Akt längere Pauſe

Montag den 29 Oktober 1906
45 Vorſtellung im Abonnement 1 Viertel

Umtauſchkarten gültig
Anfang 71 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Die Brüder von St Beruhard
Schauſpiel in 5 Akten von Anton Ohorn
In Szene geſetzt v Oberregiſſeur K Scholling

Perſonen

Der Vrior S Wilh BüntingDer Subprior S S K ScholingP güdoln S S Walter Sieg
P Servaz S S K Stahlberg
P Simon 5 G SteineggP Meinrad 7 5 Ernſt GodeFr Crhard J Karl Kurzbuch
Fr Paulus Kleriker S S Wilh Dohme

Fr Sales Alois NaßFr Bruno Noviz Er R Lüttjohann
Döbler Drechſler Fritz Berend
Marie ſeine Frau M Brandow
Grete ihre Tochter M Schlomka
Fran Richter Tiſchler W SteineckBrinkmann Kloſteriörſter R onnenbruch

Mönche
Die Handlung ſpielt in der Gegenwart

und zwar mit Ausnahme des 2 Aufzugs
deſſen Schauplatz die Wohnung Döblers iſt
im Kloſter St Bernhard Der 1 Auf ugim Refektorium der 3 im Kapite elſaale der4 im Garten und der 5 in der Zelle

Fridolins
Zwiſchen dem 2 und dem 3 Aufzuge

liegt ein Zeitraum von etwa 3 Wochen
Nach dem 2 Akt längere Paufe

Dienstag den 30 Oktober 1906
Mmignon,

örchestermusik Verein
Montag den 29 Oxtoder 1306 abends

8 Uar im Kronprinz

I Vereinsabend
Liszt Fest klänge
Wagner Ouv Rienzi
Grieg Haldigungzeswarsch aus

Jorsaltar
Saint Saeöns Totentanz
MAendelssonn Ouv Ruy Blas

Sigarä

W hHallischer Kunst Verein

am Hallmarrt Volkslesehalle

Wander Aussteliung
Hallischer Künstler

Illert Jolas Juekoft Keiling Bneilse Kopp
Mathies Masuren von Sallwärk Wessner

Vom 21 Oxtoder bis 11 Kovember
Goöftnet tägiiecb von II bis 6 Uhr

Eintritt 50 Ptg Kitglieder tfrel
R a

I W
Montag 29 Oktoder 7 Vnr

Kaisersäle Klavier Abend von

Fdouard RislIer
Beethoven Sonaten op 53 54 57

Karten zu 10 10 55 und I 05 M in der Hofmasſkallienhandliong
Reinhold KoohAlte Promenade l a Fernsprecher Ii98

Flügel und Pianinos

C Bechsteimn
Berlin

Steinweg Nachf Grotrian
Braunsehweig

Alleinige Vertretung

Hohmuslkalienhandlung Reinhold Roch
W Alte Promenade Ia Fernsprecher 1199

Burmester iſt und bleibt der erſte
Geiger der Gegenwart

Leipziger Signale

i r Kaiserssle WMittwoch den 31 Oklober cr abends 7 z Ahr
Konzert von

I Willy Burmester WAm Klavier Willy Wasen aus Wien
Programm Zum erſten Male Suite moll nach einer Violinſonate

mit beziffertem Baß von Bacn Burmester Spohr Violinkonzert in moll
Violinſtücke von Mattneson Baca Beethoven Mozart Dittersdort in
WBurmeſter ſcher Wearbeitung Faust Fantaſte von Wienlaws kl Klavier
ſtücke von Beethoven Scaubert Reger Klasen

Becnstein Flügel Vertr Reinnold Koch
Karten zu 10 10 55 05 Mark in der Hofmuſikalienßandkung

Reinhold Koen Alte Promenade 1a Fernſpr 1199
Karten f Stud b Univ Kaſtellan

uotel Kronprinz Vereinsdaus
Freitag den 2 Rovember abends 8 Ahr

Volkstümliche Vorleſung des

Richard Plattensteiner
Gopeort Palten aus Wi

J Dichtungen und Balladen II Ernſte und heitere Erzählungeni Arwieneriſches Wiener Humor

Karten zu Mk 2,10 1,05 und 0,55 in der Hofmuſikalienhandlung
Heinrich Hothan und Buchhandlung Otto Petermann Oleariusſtraße
ſowie an der Abendkaſſe

Evang

ien aus eigenen Werken

Grosses Preiskegeln
Oststädtor Gosollschaftshauss

findet am 28 HOktoser 4 und II Vovember ſtatt

52 Preise
I Preis 75 Alk II Preis 50 hIII Preis 30 Rik u ſ w
2 FTagespreiſe a 15 Mk 10 k Drämie dem letzten in Frage kommenden

Gewinner und ein Froſtpreis von 3 M
Hierzu laden ergebenſt ein NMestler Vertel

rei z a BorgreSonntag den 28 und Montag den 29 d Mts

KiIrm es
Von nachmittag 3 Uhr an RBnalimusik

Empfehle Gänſe und Haſenbraten Karpfen r Kaffee u divd Kuchen
Es ladet ireundli biſt ein L Reliermann

tot hhe s astlhhoft Wörmlitz
Sonntag und Montag 55 Kirmes

Von nachmittags ab Erosse Ball Musik
Dienstag den 389 Oktober abends s Uhr Grosses Konzert und Ball
W Täglich regelmäßige Omnibusverbindung von der elektr Bahn W

h e
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Spezialgeschäft für Damen Kleiderstoffe

Gustav Cords
Berlin W 8 Leipzigerstr 35 51 Hohe Str Cöln a Rh

Herbst und Winter 1906 07

Neue Seidenstoffe
Besondere Neuheiten

Taffet Musselin Volle Marquisette Musselin Radium Loulsine u a m
mit weichem fiessendem Fall fär elegante Toiletten
Grosse Auswahl in den neuesten Schattierungen

Breite 45/56 rn Mk 50 2 Z 20 Z 80 20 bis 10 das Meter
Schmale Streifen kleine Karos

Ach alt Kelnen eriglnellen Effekten ela 2wel vad mehrfardig Mk 240 260 270 340 dis 10 das Woler

Schwarze und weisse Seide
Grosse Auswahl glatt und a neuen Mustoern

Verlangen Sie Muster und Kataloge Neu Schnittmuster
Grosse Versandabieilung Kataloge Muster u Aufträge v 0 Mk an franko

ZAHN ATELIER h hen
Uirznon völlig schmerzloses Zahnziehen Tausendo v Anerkennungen

Flomben v 50 an Schmerzloſes Nervtöten

Künstliche Zähne von 2 Mk an
bis zum gediegenſten Kronen u Brücken
Zahnerſatz Langjährige Garantie f guten
Sitz und Halibarteit Umarbeitung ſchlecht

ſitzender Gebiſſe Reparaturen ſofort

Leo s Contour Gebiſſe mit ganz dünner
Platte preisgekrönt mit goldenen Medaillen
Ehrenkreuz Grand Prirx c 2c leicht im
Munde überaus angenehm Mäßige Preiſe
Teilzahl geſtattet Modern ſtreng hygien ein
gericht Sprechſt 6 Sonnt 10 1 Uhr

Königl Bayr Hofl
Steinweg 22

Bringe mein Atelier zur

turen bei
T rinnen 59 R Sp V W

l P We c 5
r

T

r

r

S

7 S Hervorragendstes
appetitanregendes nervenstärkendes

Kräftigungsmittel
Erhältlich in Apotheken und Droguerien

SS e e e33 S

Berliner FferdeTotterie
2iehung 18 u 17 November in Berlin im Dienstgebäude der Königl 8
General Lotterie Direkt 210000 Lose mit 6039 Gewinnen im Werte von zus

r 10000 6000 5000 4000 3000 60002000 10000, 1500 9000 h
u C C O C C MarkListe 20 Pfennig extra Zu haben bei allenLose à 1 Mark I Lose I0 Mark Porto u h e h PFianateKönigl Lotterie Einnehmern ännütehen Vorkautssteſen
Wo nleht versendet diese Lose die Lose Vertriebs Gesellschaft Königliche

Lotterie Einnehmer G m b BERLIN

Fcatentarmfte
c

e

n a Rome J SS engeichen

Halle a/S Brüderſtr 4
Vertreter Louis Heisse

Ferurnf 151

S

Wo

Vom kaiserlichen

zigerstrasse 33e S J u v GaräntigBei Michgerte

e betrag Zur
n art e Aen egnachtete rung

terſtützt den Haar e Haraſin iſt einzig und unerreichtund e ten daſtehend vor Sachverändigen
Erfolg Wo kleine Härchen d

ſiaatlich approbierten Polizei

vorhanden ſind entwickelt ſich chemikern Aerzten geprüft gefüllt Dtzd 50 ungefüllt Dtzd 25
raſch üppiges Wachstum was

warne deshalb vor h ff 8ten citzkuehendurch Hunderte v ren fort angeprieſen werden
Da reib nachgewieſen iſte echt zu ſegehen durch Albert Schlnter Nacht Haue Gr Steinſtr 6 Stck 5 5 empfiehlt täglich friſch

in E ſchreiht Da mein Freund durch Jhr Haraſin in 3 Wochen ein flott SchnurrL tche re ſo erſuche um Zuſendung einer Doſe u l zus V 8 Mk p Nachu F o O

Männerkrank

Dtzd d 25 H

SPS SV

Harnröhrrnleiden

Sanonſtävchen Bor Zirk
nd77 geren Verhütoug und radikale Hef Spertalarrt Dr Ruraler Pro unden von beſterJ nanen n r deardenetes Werk 340 Seiten S ges t

723 hbarer Aueserst lehrreieber Ratgeber und bester Wegwelier ellen und ſche Heüung von dehirn and Räckenmerts Erschögſung Geschlechta

7 rainierender Leläeagchaften und Kazeses und en

e ungedätadarom goaundh lernt K774 Zleahtum zu sehagzen der a enrto aber lernt die rieberzten
es 22 e Heu h 60 Brietmarkent nko u beziehen vonDr Rawiler 30 wela Alleinverkauf für Halle u Verſand nach auswärts Löwen

Apotheke am Marktr en Patente Fran 2c r
Weniger mee nternationale r T

A Teichmann Co Halle a Sbemittelte Magdeburgerſir 36 Anskunſt koſtenlss
belfuhren jeder Art beſor

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

v Je Ka ln
n Ohr a im Carton

feinste Natarbutter
Se G

28 Oktoder Nr 255

u äDelikatess Margarine

die gieicho Farbe

das gleiche Aroma
den gleichen Geschmack

die gtelche Verdaufichkelt
die glelche Bekömmlichkelt
dle gieiche Verwoendbarkoit

und ist ca 40 billiger

e
W Fleischhauer

h risa vis der Schweiſchteſtrahe

Ansſhenng von Repara
illigſen Preiſen

unter Garantie in empfehlende

Wollen Sie
verkaufen

gleichvtel welcher Art Srundſtück
Detail Engros Fabrikgeſchäft oder
Gewerbebetrieb hier oder auswärts

Juchen Sie
Ceilhaber

ſtikl oder tätig mit kleinerem oder
größerem Kapitalf

Ihr Ziel errrichen ohne Prodiſtonszahtung
da keine Agentur durch

E Kommen Nacht n
Verlangen Sie koſtenfreien Beſuch auch
auswärts zwecks Beſichtigung und Rückſprache

Infolge der auf meine Koſten nachweisbar
ganzjährig in 1019 Tageszeitungen erſcheinen
den Jnſerate ſtehe ich ſtändig mit Tauſenden
Neflektanten für Objekte aller Art in Verbin
dung daher meine envrmen konkurrenzloſfen

Erfolge
Altes großkapitaliſtiſch fundiertes Unternchwen
mit eigenen Buregus teine Proviſtonbver
treter in Dresden Hannoder Karlsruhe

in Bad Köln a Rh und Leipzig

Prachtvolle Büsto Se tenrae 0 d o dureh on
Eau de Junon Büstenwasser
Aeusserlich anzuwenden un
schädlich zahlreiche Aner
kennungen Preis Mark 4g franko Mk 50 Nachnahme

F Mark 70 General Depot
für Deutschland Tren

Nngliseh Königl Hofliet Berlin W 21
Vorrätig in Halle a S bei Paul

Bvers Inh Karl Kuhnt Gr Ulrich
str 51 Ernst Fischer Moritzzwinger 1
Ludw Grossklauss Gr Steinstr 17Apoth W Hoeter Geiststr 59/60 Altrod
Moey Riebeckplatz Priedr Riedol Merse

burgerstr 33 Otto Sliobert obere Leip

Drfhompsons

Seifenpulver
bilſig bequem sparsan

schont die Wäsche
Zu vaben in alen ber desoleflesMürhteig Kreppoln

efannkuchen
Kundsrte

gratis

e

Heber Streblow
O Große Steinſtraße 39 o

Wer

Aer pulv
ist

Fienerneis Fahrstünlo
Krane Winden überhaupt Hebezeuge jeder Art u Gröcee

bauen seit Jahrzehnten als Spezialität
HMasehinen Fabrik

Halle a S 0
e

Wun Hockert
Gr Ulrichſtr 57

Kodlenkanen nd Otenschime

mit ff Handmalereien
Ofenworsetzer und Gerättänger

mit Garnituren
Reiedo Auswahl Blgste Prelssr e

tAlb Lange Leſſingſtr 20 e engereStraßenrein ſow Aſchenf w ang dauerhaft ding

e

7 J
h

e

n

7 S
Tauſche

ſaiſon
daher al

großen
zuholen

7

hatte na

Berichts
gaben
47811,5
4000 M
dem Au
Koſtenvo
haben
morbüſte

zuzahlen

karten be
ſoldunger

lichttelept

wordene
Laborato
Telephon
beruht
Entfernu
endgültig

zu ſein ſe
in einem

treiſe zu
De

Paris
der fünf
daß der
hagener
engliſchen

t

längerem
er ſich d
Allmers

Allmers 2
Moe

ſten
alt iſt di
brettet ha
groß und
möchte mee

U

ſt gab

S

r

S 2
9

T

c

e

3

c

S fü
gr

S

S

r

g V
m

Fg


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1906


